
Grabmal· und Bepflanzungsordnung 
für den Friedhof der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Rückersdorf 

vom 14.01.2015 

Inhaltsübersicht: 

Abschnitt 1 : Allgemeine Vorschriften 

§ 1 

Abschnitt 2: Allgemeine Gestaltungsvorschriften 

§2 
§3 

Allgemeine Gestaltungsvorschriften für Grabmale 
Allgemeine Gestaltungsvorschriften für die Bepflanzung '• 

Abschnitt 3: Besondere Gestaltungsvorschriften 
§ 4 Blumenablage an Gemeinschaftsgrabanlagen 

Abschnitt 4: Schlussbestimmungen 
§ 5 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Abschnitt 1: Allgemeine Vorschriften 

§1 

(1) Auf dem Friedhof sind für Wahlgrabstätten Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
eingerichtet. Für Gemeinschaftsgrabanlagen gelten besondere Gestaltungsvorschriften. 

(2) Die Herrichtung und Instandhaltung der Wahlgrabstätten richtet sich nach den Bestimmungen der§§ 
24 bis 28 der Friedhofssatzung. 

(3) Für die Gestaltung der Gemeinschaftsgrabanlagen gilt§ 21 Absatz 3 der Friedhofssatzung. 

Abschnitt 2: Allgemeine Gestaltungsvor,schriften 

§2' . ' 
Allgemeine Gestaltungsvorschrifte'1 für Grebmale 

(1) Für Grabmale sind natürliche und unaufdringliche Werkstoffe, insbesondere Natursteine und Holz, 
zu verwenden. Nicht zugelassen sind Glas, Emaille, Porzellah, Blech, Zement und Kunststoffe. 

(2) Die Mindeststärke der Grabmale richtet sich nach den Anforderungen der TA Grabmale. 
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(3) Die Gestaltung der Grabmale soll in Form und Bearbeitung dem Werkstoff entsprechen. Die Seiten 
der Grabmale sollen gleichmäßig bearbeitet sein. 

(4) Der Friedhofsträger kann weitergehende Anforderungen aufstellen, wenn dies für die Standsicher­ 
heit oder aus anderen Gründen erforderlich ist. 

§3 
Allgemeine Gestaltungsvorschriften für die Bepflanzung 

Die gärtnerische Herrichtung, Bepflanzung und Unterhaltung der Grabstätten unterliegt unbeschadet 
der Bestimmungen des§ 24 der Friedhofssatzung keinen zusätzlichen Anforderungen. 

Abschnitt 3: Besondere Gestaltungsvorschriften 

§4 
Blumenablage an Gemeinschaftsgrabanlagen 

[)er Friedhofsträger stellt für das Ablegen von Blumen besonders ausgewiesene Flächen zur Verfü­ 
gung. Der Friedhofsträger kann weitere Einzelheiten durch Aushang oder auf andere Weise regeln. 
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Abschnitt 4: Schlussbestimmungen 

§5 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Ordnung ist Bestandteil der Friedhofssatzung vom 14.01.2015 und tritt am Tage nach der Veröf­ 
fentlichung in Kraft. Mit dieser Ordnung tritt die bisherige Grabmal- und Bepflanzungsordnung außer 
Kraft. 

Friedhofsträger: Kirchgemeinde Rückersdorf 

Rückersdorf, den 14.01.2015 

Ort, den 
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Anlage 1 - Pflanzenliste 

(1) Als bodenbedeckende, flächig wachsende Pflanzen sollen in der Regel insbesondere folgende Ge­ 
hölze oder krautige Pflanzen Verwendung finden: 

a) für sonnige Lagen 
Cotoneaster dammeri 
Dryas octopetala 
Evonymus fortunei vegetus 
Acaena microphylla 
Antennaria dioica tomentosa 
Sagina subulata 
Sedum acre 
Sedum spurium und Formen 
Thymus serphyllum 

Zwergmispel 
Silberwurzel 
Kriechender Spindelbaum 
Stachelnüsschen 
Katzenpfötchen 
Sternmoos 
Mauerpfeffer 
Fette Henne, Fettkraut 
Thymian 

b) für schattige Lagen 
Hedera helix 
Pachysandra terminalis 
Vinca minor 
Ajuga reptans 
Cotula squalida 
Lysimachia nummularia 
Waldsteinia ternata 

Efeu 
Ausdauernder Dickmantel 
Immergrün 
Günsel 
Fliedermoos 
Pfennigkraut 
Waldsteinie 

(2) Bei wechselnder Blumenbepflanzung ist darauf zu achten, dass sie der Würde des Friedhofs und 
seiner Umgebung entsprechend gepflegt werden. Schnittblumen sind umgehend nach dem Verblühen 
zu beseitigen. 
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